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AUSGANGSLAGE / ZIELSETZUNG 
AM STANDORT FREIBURG
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„Berufsbildung in Zeiten des Mangels“
Ausgangslage in Baden-Württemberg

 Mangel an Studierenden im gewerblich-
technischen Bereich

- Das Land Baden-Württemberg setzt im Mangelfachbereich des 
gewerblich-technischen Lehramts nach wie vor auf Quer- bzw. 
Seiteneinstieg

- Quer- und Seiteneinsteiger:innen erhalten lediglich 
Anpassungsqualifizierung im didaktisch-erziehungswissen-
schaftlichen Bereich
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 Gleichzeitig steigende Anforderungen in den 
Lehramtsberufen

→ KMK-Standards für Lehrerbildung (vgl. KMK 2004) 
  u. a. Heterogenität, Inklusion, DaZ/DaF, Digitalisierung, Diagnostik…
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„Berufsbildung in Zeiten des Mangels“
Ausgangslage in Baden-Württemberg



 Berufliches Lehramt im Kooperationsstudiengang Pädagogische 
Hochschule Freiburg (PH FR) & Hochschule Offenburg (HS OG) seit 
WiSe 2003/04 studierbar

 Herausforderungen am Standort:
 Mangel an Studierenden insbesondere im gewerblich-technischen Bereich 

(vgl. Frommberger/Lange 2018; interne Erhebungsdaten, 2015 – 2019)
 Dropout von Studierenden über Studienverlauf, oftmals Wechsel in Industrie 

(hochschulinterne Erhebungsdaten, 2015 – 2019)

→ Maßnahme: QLB-Förderung Projekt 2020 – 2023 
      „FACE – Berufliches Lehramt“
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„Berufsbildung in Zeiten des Mangels“
Ausgangslage in Freiburg/Offenburg



Zielsetzungen am Standort Freiburg/Offenburg

 Stärkung der Mangelfachrichtungen Metall- und Elektrotechnik
 Gewinnung von Studierenden
 Stabilisierung von Studien- und Berufswahlentscheidungen
 Pädagogische Professionalisierung/Kompetenzentwicklung von Berufsschullehrkräften

 Leitgedanken Kohärenz (vgl. Hellmann et al., 2019) und Professionsorientierung 
(vgl. Kreutz et al., 2020) 

 Abstimmung/Kooperation + strukturell-curriculare Verzahnung + inhaltliche Vernetzung 
(vgl. Hellmann et al., 2021)

 Ausbau der Kooperation zwischen beiden Hochschulen, dem Seminar für Ausbildung und 
Fortbildung der Lehrkräfte Freiburg (Berufliche Schulen) sowie den Ausbildungsschulen 

 strukturelle Weiterentwicklung des aktuellen Studiengangs
 horizontale (FW, FD, BW) und vertikale (Studienverlauf) Kohärenzschaffung
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METHODISCHES VORGEHEN
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Methodisches Vorgehen

 Konzeptuelle Überlegungen  Struktur- und Verlaufsmodell

 Studentische Befragungen

 Dokumentenanalysen

 Leitfadengestützte Akteursinterviews (Dozierende, Seminarlehrkräfte, 
Studierende, Referendare), z. T. Vertiefung/Ergänzung der quantitativen 
Befragung + Praxiserfahrungen (Schule)

 Mentoring-Kaskadenmodell: Stabilisierung der Studien- und 
Berufswahlentscheidung durch Unterstützung im Studienverlauf
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Studentische Befragungen – Methode
Methode/Design
 querschnittliches Fragebogen-Design, online (Lime-Survey)
 Erhebungen: WiSe 2020/21 + SoSe 2021, SoSe 2022, SoSe 2023
 Stichproben: N1 = 39 (WiSe20/21 + SoSe21), N2 = 35 im SoSe 2022, N3 = 12 im SoSe 2023
 Kodierung und Auswertung: SPSS (Inferenzstatistik) und MaxQDA (Inhaltsanalyse)

Erhebungsvariablen
I. Studienbezogene und demografische Angaben
II. Studienorganisation (Struktur, Ansprechpersonen, Anforderungen = strukturelle Kohärenz)
III. Inhaltliche Zusammenhänge (vertikale und horizontale Kohärenz)
IV. Bezüge von Hochschule zu Schulpraxis (Theorie-Praxis-Kohärenz)
V. Globale Einschätzung des Studiums (Kohärenz)
VI. Gesamtbeurteilung
VII. (Bedarf an medienbezogenen Lehrkompetenzen für das Unterrichten in einer digitalisierten Welt)
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Studentische Befragung – Exemplarische Items
(in Anlehnung an Henning-Kahmann & Hellmann, 2019)
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Strukturelle Kohärenz
 „Die Zusammenarbeit zwischen PH Freiburg und HS Offenburg ermöglicht 

einen reibungslosen Studienablauf.“

Vertikale Kohärenz
 „Es gibt inhaltliche Zusammenhänge zwischen den 

fachwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen der HS Offenburg.“
Horizontale Kohärenz
 „Inhaltlich bauen die fachwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen der HS 

Offenburg und die bildungswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen der 
PH Freiburg aufeinander auf.“



Studentische Befragung – Exemplarische Items
(in Anlehnung an Henning-Kahmann & Hellmann, 2019)
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Theorie-Praxis-Kohärenz
 „Ich […] weiß, welche Anforderungen in der 3. Schulpraxis an mich gestellt […] 

werden.“
Globale Kohärenzeinschätzung
 „Insgesamt nehme ich die Organisation des Studiums zwischen der HS Offenburg und 

der PH Freiburg als sinnhaft aufeinander abgestimmt wahr.“
 „Ich fühle mich auf die vielfältigen Herausforderungen des Lehrberufs durch mein 

Studium gut vorbereitet.“



ERGEBNISSE / ZUSAMMENFASSUNG / 
IMPLIKATIONEN
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Studentische Befragung 
exemplarisch 2021
Beispielhafte Auswertung 
Fragebogen 
Kohärenzwahrnehmung 
(vgl. Oetken & Gorski, 2023)
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Ich fühlte mich von Seiten der PH 
Freiburg gut auf die 1. Schulpraxis 
vorbereitet. 

2.77 1.09 35 

Ich fühlte/fühle mich von Seiten der PH 
Freiburg gut auf die 3. Schulpraxis 
vorbereitet. 

3.5 1.27 16 
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Studentische Befragung – Ergebnisse
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 Gründe für Studienwahl (Mehrfachnennungen)

 Abwechslungsreichtum des Studiums (z. B. Medien & Technik)
 Flexibilität der späteren Berufswahl (Lehrkraft vs. Ingenieur)
 Kombination verschiedener Interessen (Umgang mit Lernern, 

Lehrberuf, technische Interessen etc.)
 Verbindung persönlicher Interessen im Studium möglich

 Studium: positiv bewertet (Mehrfachnennungen)

 inhaltliche Vielfalt & Wahlmöglichkeiten 
(z. B. Laborveranstaltungen, schulpraktische Phasen, Industriepraxis, 
fachwissenschaftliche Inhalte)



Leitfadengestützte Akteursinterviews
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 Akteure: Dozierende beider Hochschulen, Seminar- und 
Ausbildungslehrkräfte, Referendare und Studierende

− Alle: Wahl des Berufsfeldes, Einstellung zu den 
Kooperationsstudiengängen, Wahrnehmung der Kommunikation und 
Kooperation der am Studiengang beteiligten Institutionen, Abstimmung 
und Verknüpfung der Ausbildungsphasen, tatsächliche 
Berufsvorbereitung, Wunschstudiengang

− Studierende/Referendare: (Bachelor/Master Praxisphasen M1-M3: Prä-
Post-Schulpraxis): Studiengang (Wahl, Erwartungen, Erfahrungen), 
Vorbereitung und Erwartungen an die Schulpraxis sowie Erfahrungen in 
derselben



Leitfadengestützte Akteursinterviews – Ergebnisse
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o Studierende fühlen sich v. a. der Hochschule Offenburg zugehörig
o Strukturelle Defizite der PH FR gegenüber der HS OG (Service + 

Organisation + Information)
o Wahrnehmung mangelnder Kooperation von allen Seiten (inhaltliche Ebene) 

+ Kommunikationsdefizit
o Abstimmung innerhalb der Institutionen funktioniert weitestgehend
o Teilweise wenig inhaltliche Kohärenz in den Ausbildungsphasen 

(institutionsübergreifend), z. T. eher Wiederholung statt Vertiefung (PH/Seminar 
für berufliche Schulen)

o Wahrnehmung einer Berufsausbildung vor dem Studium als Vorteil in der 
Schulpraxis, entsprechender Nachteil ohne vorherige berufliche Qualifikation



Bewertung der Schulpraxisphasen
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 Positiv wahrgenommen 
 Vorbereitung auf schulpraktische Aspekte, insbesondere Fachdidaktik
 Transparenz in Bezug auf den Schulpraxisbericht
 Betreuung an der Schule durch die Mentorinnen und Mentoren
 Erste eigene Unterrichtsversuche und deren Reflexion

  Kritikpunkte
 Informationen: teils mangelhaft (Kommunikation zw. Institutionen HS, PH, 

Seminar; Dozierende bzgl. Terminabsprachen)
 Strukturell: Mangelnde Verzahnung von LVen (z. B. fehlende Vertiefungs-

seminare), teils Überlappung von LVen & Praktika
 Vertikale K.: fachliche Wiederholungen ohne Vertiefung
 Horizontale K.: kaum Verzahnung von FW, FD & BW
 Wenig Möglichkeit für praktische Erprobung, wenig Unterrichtsnähe in LVen



Zusammenfassung, Implikationen, Forschungsaktivitäten

 Studierende nehmen viele Vorteile des Kooperationsstudiengangs 
wahr 

- Flexibilität in Sachen Berufswahl und Quereinstiege

  Studierende sehen aber auch Kritikpunkte 
- Strukturell: Informationsfluss, Transparenz, Kommunikation aller Akteure
- Curricular: bessere Verzahnung von LVen (horizontale K.); weniger 

Redundanzen (horizontale und vertikale K.)
- mehr schulpraktische Bezüge, mehr Gelegenheiten zur Erprobung und 

Diskussion

 Anknüpfungspunkte für Optimierungsmaßnahmen waren gegeben…
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ENTWICKLUNGS- UND 
OPTIMIERUNGSMAßNAHMEN
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Entwicklungs- und Optimierungsmaßnahmen

 Festlegung des strukturellen Vorgehens zur Anpassung der Curricula 

 verstärkte Kommunikation mit Kooperationspartnern HS Offenburg & Seminar 
für berufliche Schulen (Freiburg)

 curriculare Weiterentwicklung
 Begleitforschung

 Entwicklung eines Pilotstudiengangs mit integrierter 
Berufsausbildung
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Curriculare Weiterentwicklung

Insgesamt drei Bausteine: 

 Einführung in die Berufspädagogik und Erziehungswissenschaften wird ins 
2. Semester verlagert (bisher 3. Semester) 

 Zusätzliche Veranstaltungen: Einführung in die Schulpraxis im                       
3. Semester sowie Reflexion der Schulpraxis im 4. Semester mit jeweils        
1 SWS 

     + verbesserte Abstimmung mit Seminar Freiburg (Berufliche Schulen) 
     hinsichtlich der Praxisphasen
 Neues Modul: Heterogenität, Inklusion und DaZ/DaF in der beruflichen 

Bildung mit insgesamt 6 ECTS

Zukunftsfähigkeit gewerblich-technisches Lehramt: Modellieren, Motivieren, Modernisieren! 2204. Juli 2024



Entwicklungsmaßnahme: Integrierter Pilotstudiengang

Herausforderung:
52-wöchige Betriebspraxis als Bedingung für den Vorbereitungsdienst
Lösungsansatz:

Integration einer Berufsausbildung oder 52 Wochen betriebliche 
Praxis auf Facharbeiterebene
 Keine Verlängerung der Studiendauer

 Direkter Einstieg in den Vorbereitungsdienst nach dem Masterabschluss

 Einbindung vielfältiger Kompetenzen

 Berufspraxis ermöglicht authentische Wissensvermittlung als Lehrkraft
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Entwurf – Curriculare Maßnahmen mit integriertem Pilotstudiengang
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Vorschlag Module E+I für Elektroniker:in für Geräte und Systeme
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Betriebs-                
praktikum

21 Wochen
10 Wochen 11 Wochen 10 Wochen

∑ = 52 Wochen

Gemeinsames Zertifikat von PH, IHK/HwK und Unternehmen über den Nachweis 
der 52-wöchigen Betriebspraxis mit Nennung der Ausbildungsschwerpunkte
 = 30 ECTS und gemeinsame IHK/HwK Abschlussprüfung



AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN
UND FAZIT
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"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-
SA
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Bestehende / Aktuelle Herausforderungen
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 Zwei Standorte mit heterogenen Mentalitäten, großer räumlicher Distanz 
und unterschiedlichen Semesterzeiten 

 Finale Implementierung der curricularen Anpassungen und Veränderungen
 Änderung des bestehenden Ingenieurpraktikums (5. Semester) in ein 

berufsspezifisches Ausbildungspraktikum (Absprachen mit Gremien und 
Ministerien)

 Klärung der finanziellen Absicherung der Studierenden durch fehlende Zeit 
zum Gelderwerb während des Studiums (Pilotstudiengang)



Fazit

 Datenerhebungen + Bedarfe analysieren = Modellieren 
 Maßnahmen ableiten und mit Beteiligten 

Entwicklungsprozesse anstoßen = Motivieren
 Curriculare Veränderungen + Pilotstudiengang 

initiieren/implementieren = Modernisieren
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